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Weitere, sich verdichtende Hinweise auf eine gesteigerte und eschatolo- 
gisch aktualisierte Bedeutung des Kreuzes und des Kruzifixes um die Jahr­
tausendwende fallen auf, auch wenn sie nicht alle den eben angedeuteten 
Zusammenhang mit der Endzeiterwartung unmittelbar explizieren. Nur 
einige wenige können hier eigens erwähnt werden. Das Weltgerichtsbild 
besitzt, wie schon gesagt, eine lange, in der Spätantike wurzelnde Tradition. 
Doch um 1000 adaptiert es neue, in unserem Kontext bezeichnende Ele­
mente: die Wundmale und die Leidenswerkzeuge Christi und vor allem (ge­
mäß Matt. 24,30) das große Passionskreuz312; die Bilder der dem ottoni- 
schen Hofe nahestehenden Reichenauer Schule zeigen es mit besonderer 
Deutlichkeit. Sie stimmen darin z.T. mit des Eremiten Albvin Darstellung 
überein, der die Engel das triumphale signum vor dem zum Gericht kom­
menden Herrn tragen läßt313. Aber auch die anonyme Psalmodie aus 
Aniane {Audi tellus} verbindet eigens die Wiederkehr Christi mit dem ihm 
„vorangehenden“ Zeichen des Kreuzes {praevium signum)3^. Ademar von 

312) Vgl. bes. B r enk , Tradition und Neuerung S. 13 lff.; Klein, Zum Welt­
gerichtsbild der Reichenau, in: Studien zur mittelalterlichen Kunst 800-1250. Fest­
schrift f. Florentine Mütherich zum 70. Geburtstag (1985) S. 97-124, bes. 
117 ff.

313) Liber scintillarum (wie Anm. 245), clm 7797 fol. 59v-60r: DE IUDICIO 
DOMINI IN FINE SECULI TREMENDI... Cum magno terrore subito Christus appa­
rebit (aparebit Hs.) omnibus et tanta claritas erit in eo, ut etiam clarissima luminaria 
celi abscondantur prae fulgore divini luminis. Crucis signum ita etiam splendebit, quod 
obscuratis luminaribus celi et stellis splendebit sola. Et domino descendente de celis prae­
veniet exercitus (excercitus Hs.J et archangelorum, qui portantes ante /liber der ZeileJ 
illum triumphale signum nuntiabunt trementibus terris adventum celestis regis. Tunc 
plangent omnes tribus terre. Et quando videbunt ipsam /uber der Zeilte aus omne ver- 
bessertj crucem domini scilicet (domini scilicet von anderer Hand nachgetragenj suum 
accusatorem et ipsi ludei tarde recognoscent suum peccatum. Et ipse dominus ostendens 
vulnera sua - videbunt in quem compunxerunt - et talis forma erit ei ad iudicandum 
populos, qualem habuit, dum /fol. 60 r) iudicatus fuit sub principe Pilato.

Das von den Engeln getragene Passions-Kreuz zeigen etwa die Weltgerichts­
bilder aus der Reichenauer Schule in Burgfelden und Reichenau-Oberzell, noch 
nicht die Miniaturen in Staatsbibl. Bamberg Bibl. 140 fol. 53 r und Bayer. Staats­
bibl. München clm 4452 fol. 202 r.

314) Vgl. oben S. 417. Doch findet sich der Gedanke im 9. Jh. bereits angedeutet 
und vielleicht (aber wie?) auf der Reichenau ins Bild gesetzt, vgl. Karl Künstle, 
Ikonographie der christlichen Kunst 1 (1928) S. 530f.; B r e n k , Tradition und 
Neuerung S. 129; Erika Dinkler-v. Schubert, Kreuz, in: Lexikon der 
christlichen Ikonographie 2 (1979) Sp. 585 f. Die hier als einzige Quelle vorliegen­
den Bild-Tituli (vgl. MGH Poetate 2, S. 48 If.) lassen freilich an zwei verschiedene 
Szenen denken: Zunächst das „Aufleuchten“ des Kreuzes, dann das Gerichtsbild.


